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wurde von diesem hypnotisiert und elektrisiert und bekam zur Abwechselung wieder einige
Flaschen Medizin; aber nichts half es.

Vorläufig kurierte ich mit meinem Antipyrin allein weiter; aber sowie ich natürlich
etwas anderes hörte, versuchte ich stets gleich wieder; auch eine Eleltrisier-Maschine mietete
ich mir, die ich zweimal täglich anwendete.

Da aber alles ohne Erfolg war, zum Teil die Sacke noch verschlimmerte, verließ ich
mich nur noch auf mein Antipyrin, mit dem Gedanken, es bis an mein Grab mitnehmen
zu müssen.

Anfang dieses Jahres wurde ick nun durch Freunde auf das Naturheilverfahren auf¬
merksam und wandte mich an Herrn Dr. I. Böhm in Hamburg, welcher mir Massage derStirn, Ganzwaschungen, Dreiviertel-Dampfbäder und entsprechende Diät verordnete; später
kamen noch Kopsdampsbäder und Fußbäder hinzu. Ein Vierteljahr hatte ich es befolgt,
doch wollte es nicht helfen; ob es mangelhafte Handhabung war, oder ob sonst ein Umstand
Schuld trug, ich weiß es nicht. Was Wunder, wenn ich in meine alte Methode, nämlichAntipyrin, zurückverfiel.

Da sich mein Leiden jetzt so verschlimmerte, daß ich pro Tag 2—3 Gramm nehmen
mußte, wenn ich Linderung haben wollte, so ging ich ernstlich mit dem Gedanken um, mir
das Leben zu nehmen.

Dieselben Freunde, die mir zu Herrn Dr. I. Böhm geraten hatten, machten michauf Herrn Ritscher aufmerksam, und da ich nichts unversucht lassen wollte, wandte ich mich
auch an diesen Herrn. Derselbe hatte sich erst seit kurzem als Vertreter der Naturheilmethodein Altona niedergelassen. Nachdem ich demselben meine Leidensgeschichte erzählt hatte, setzte
er mir folgenden Kurplan auf: Täglich ein Flußbad oder eine Abreibung des ganzen Körpers,
streng vegetarische Diät, nachts bei offenem Fenster schlafen und viel Bewegung an frischerLuft. Als spezielle Behandlung bei heftigem Schmer; Dampskompressen 35—40 Grad. Sonst
jeden Abend Gesichtsdampfbad 5— 10 Min., nachher laue Abwaschung des Gesichts. Auch
bei der Ganzabwaschung des Körpers wurde das Gesicht, um dieses in keiner Weise zu reizen,nur lau abgewaschen und Arme und Beine kräftig geknetet. Zweimal täglich massierte mirHerr Ritscher persönlich das Gesicht. Auch wurden fleißig Mund- und Nasenbäder gemacht.Schon vom ersten Tage an ließ der Schmerz immer mehr nach, so daß ich bald nur einGramm, dann 1/2 und schließlich V4 Gramm Antipyrin täglich brauchte. Nun schien es, alswenn es sich wieder verschlimmern wollte, denn ich mußte wieder mehr Antipyrin nehmen,
so daß ich schon den Mut verlor. Herr Ritscher ließ nicht nach und verordnere mir nochBettdampsbäder und nachfolgende Ganzmassage, was er durch einen gut unterrichteten Bade¬diener aussühren ließ, wie er mir überhaupt alle Maßnahmen klar und deutlich auseinander-
s etzte, was ich für besonders wichtig halte, da dann eine mangelhafte Ausführung ausge¬
schlossen erscheint. Bald milderten sich die Schmerzen auch wieder, und nach neunwöchentlicheKur waren sie ganz geschwunden. Mein Befinden war so gut, wie es seit meiner Erkrvknung
seit vier Jahren, nicht gewesen war. Eine größere Reise und ganz bedeutende Anstrengungen
bei der Arbeit haben die Schmerzen nickt wieder gebracht, so daß ich jetzt nach vier Monatenglaube: es wird ferner ohne das den Körper zerrüttende Antipyrin gehen!

Vorbeugung unä Sebanälung der Influenza nach den Grundsätzen
der Naturheilmethode.

Von Dr. Max Vogel, Meran.
(Schluss.)

Herrn. Canitz lässt die Kranken alle 2 Stunden gurgeln mit Wasser
von 18° R. V4 Liter und die Nase damit ausspülen, dann 3—5 Schluckkaltes Wasser trinken, Unterkiefer bis hinter die Ohren, Stirn und Schläfe
bis zu 30 Mal streichen. Er giebt ferner vor- und nachmittags je zwei
Stunden 18°R. Leibumschlag und Beinpackung, bei kalten Füssen je eineDampfkruke an die Füsse und Beine, dazu im Wechsel von 20 MinutenDampfumschläge auf Brust und Hals. Dann folgt 22°R. Abreibung derArme, Brust wie des Leibes, und 18°R. des Rückens, der Beine und Füsse,
oder 25—23° Halbbad, 5—7 Minuten Uebergiessung des Oberkörpers mitAusnahme des Kopfes, Streichen über Brustbein, Magen und Rippen entlangbis 30 Mal. Nachts 18°R. Hals- und Beinpackung. Früh: Abreiben undStreichen, wie oben. Bei kalten Füssen Dampfkruken anlegen, oder einFussdampfbad geben 25—30 Minuten, dann Abreibung.
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